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16 Der Fähranleger bei Bad Breisig 
 

Anfahrt: Man fährt auf der B 9 von Bonn in Richtung Koblenz. Am südlichen Ortsausgang von Bad 
Breisig geht es zum Fähranleger Richtung Bad Hönningen. Nahe am Rhein kann man auf der rechten 
Seite parken. 

Empfohlene Jahreszeit: Juni - August 

 

Am Fähranleger in Bad Breisig 
trifft man vielerlei Rheintal-
Pflanzenarten an, die bereits bei 
anderen Exkursionszielen (Ahr-
mündung, Oberwinter) erwähnt 
wurden. Dies gilt für die Juncus-
compressus-Zone direkt am Fluss-
ufer, die Potentilla-Zone mit 
Sumpfkressen (Rorippa austriaca 
und sylvestris), und das Phalaris-
Röhricht mit den typischen Strom-
talarten wie Teufelszwirn, Aster, 
Alant, Wiesenraute, Gilbweiderich, 
Blutweiderich, Seifenkraut, Zaun-
wicke, Schwarzem Senf, Knolligem 
Kälberkropf und Sumpf-Ziest.  

Daneben kann man hier einige Ar-
ten finden, die anderswo seltener 
sind. Dazu gehört ein Riesen-
Vorkommen der Osterluzei (Aristo-
lochia clematitis) direkt vorn am 
Fähranleger in der Blockpackung. 
Man sollte die Stelle nicht nur im 
Juni zur Blütezeit, sondern auch 
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später im Sommer besuchen, wenn die ei-
genartigen Früchte reif sind. Einer Aster 
ähnlich ist der Feinstrahl (Berufkraut, Eri-
geron annuus ssp. strigosus), das hier in 
Lücken des Rohr-Glanzgras-Rasens steht. 
Dann findet man hier Flohkraut (Pulicaria 
dysenterica, das man leicht mit Inula bri-
tannica verwechseln kann. In der Blockpa-
ckung gibt es ferner Arten der Schotterflu-
ren wie z.B. den Schild-Ampfer (Rumex 
scutatus), welche hier Sekundärvorkommen 
haben. In den Ritzen der Blockpackungen 
am Rheinufer wächst außerdem Schnitt-
lauch (Allium schoenoprasum), der bei 
warmem Wetter schon seinen Geruch ver-
strömt. Dies ist auch eine typische Strom-
talpflanze. Geht man einige Schritte fluss-
aufwärts in Richtung des einmündenden 
Vinxtbaches, so findet man nahe am Was-
ser große Bestände der (im Vergleich zu 
anderen Minze-Arten kleinen) Polei-Minze (Mentha pulegium), die hier eines ihrer 
wenigen Vorkommen im Rheinland hat. 
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